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Mgeuwine

Organ fcer fdjtoei$ettfdjett Wrmee.

9» Sd)iDti3. JBUUSrjtUförift XXXVI. Jahrgang.

»afel« XVI. Sa^t-ganö. 1870. ilTr. *».
©tfd)etnt fn wedjentHdjen Stummem, ©er Stet« per ©emcftet tft ftanfo bura) ble ©djwefj gr. 3. 50.

©ie Seftedungen werben btreft an bte „Sefitoeigbaufertfdje äJerlagS&achbait&Iunti in öafel" abtefßtt, ber Setrag wirb

bei ben au«wätttgen Abonnenten burd) Scaä)nahme erhoben. 3« 8lu«tanbe nehmen ade Sudjfjanbtungen Scftettungen an.

Serantwortlidje Stebaftion: Dbetft Sfßfelanb unb Hauptmann »on ©tgger.

3»halt: ©djöpfung ber nationalen Sltmee ber Screinigten Staaten »on Siotbantctifa. — ttebct ffitleg«ntäifd)e. (gottfefcung.)
— ©In Sott, ble SMilttätgefunbbcilSpflcge bctrcffenb. — ©lbgeneffenftt)aft: Stogramm ber Sctfammlung ber ©djwcijerifdjen «Dcilltit»

gefcllfd)aft fn Stcucttburg ben 16., 17. unb 18. 3uli 1870. — Slu«lanb: Sägern: SJJefßngcne Satronenhülfen. granfreid):
©töffnung bc« fiaaet« »on ©halon« »on 1870. Stotbamctifa: Stcmingtengewcht. — Scrfdjiebene«: Stwaffnete $anbef«gefcflfd)aften
im SJtittclaltet. ©eßgnodc'« neue» Sut»cr.

Sdjöpfung ier nationalen 3ixmtt btx tfeteimgien
Staaten »on ttoriamcrika.

SMe [Regierung heginnt nach ber Schlacht hei Suli
SRun mit ber Drganifation ber grofjen Slrmeen, »eiche

fchlicfjltch bie ©tärfe öon mehr benn einer SKiaton

2Raun erreichen.

SMe Slrt be« 3ufammenjuge« nnb btr Sewaffnung
ber Sruppen, Silbung bti Dfftjferforp«, Drgani*
fatton unb (Sntrotcflung ber Sotomac=Slrmce unter

©eneral ÜRc. (SleUan. SMe reiche 2tu«flattung bie*

fer Slrmee.

SMe 3Bcfi*2lrmeen geringer au«geflattet.

Semerfungen über angebliche unb wirtliche ©tärfe
ber Sruppen wäbrenb bti Sftrgerfriege«.

@« gehört ju ten fchrcierigften Slufgaben eiuer

freien ^Regierung eine große Slrmee ju fchaffen, ju
beherrfchen unb aufjulöien.

3ur 3ett be« 2lmt«antritte« oon Siilcoln war in

ben Sereintgten «Staaten faftifch feine Slrmee oor*
banben. SMe unbebeutenbe ÜRacht, welch,e biefen

ftotjen «Rauten führte, war in golge ber Serfibie
be« Ärieg«mtntfter« glol)b jerftreut; burcb ben 93er*

ratb bc« ©eneral« Smtgg« war ber größere Sbetl ber

Sruppen in Sera« entwaffnet unb aufgelöst worben.

SMe Slrmee jäblte bei ihrer Sluflöfung, nad) Se*

enbfgung be« Kriege«, 1,050,000 IRann.

Sei Segtnn te« Äriege« fehlen ber herrfchenbe ©n*

tbufia«mu« aHe SRangel etne«£eere« oon greiw'Uf*

gen gu erfetjen. 3)er ©ntbufta«mu« oermag feboch

niemal« eine genügenbe 33afi« für eine große natio*

nate SUtlon ju bilben. Schnell flammt er auf, um

ebenfo fcbnell, fo halb er auf SBiberwärtigfeiten

ftößt, ju erlöfchen. darauf würben ©trettfräfte

gegen #anbgelb angeworben, unb al« bteß Slu«*

funft«mittel ftch unjulängllcb erwie«, wurbe bie Se*

oelferuna, burch« 800« gu ben SBaffen gerufen.

SMe Süchtigrett ber fo gefchaffenen Sruppen wech*

feite mft ber Slrt ihre« Urfprunge«. 2>em erfahrenen

Sluge be« SRilitär« erfchienen hi« jur Schlacht hei

SuU SRun bie nationalen Sruppen nicht al« Slrmee,

fonbern al« ein bewaffneter $aufe. SRan fab ein,

bafj man, um ein gfinftige« fRefultat jn erreichen,

erfolgreichere aRafjregeln treffen muffe. Siele 4Dco»

natr würben auf Mefelhen oerwenbet unb bfe ganje
Äraft eine« erfahrenen, militärifeb gehilbeten Dffi*
jier«, 2Rc. (SIeflan, erlag ben übermäßigen Stnftren*

gungen; bie nötbtge $ülfe wurbe in oerfchwenberi*

fcher SBeife gewährt, unb obgleich ber bebeutenbe

gortfebritt anerfannt werben mußte, fo ftanb man
boch ber Sollfommenheit noch fchr fern. Unter ben

größten ©chwterigreiten unb nach mancherlei unglücf*
liehen Erfahrungen gelang e« enbltch auch, bte polt*
tifche 8lnfchauung«weffe unb bie Sarteianfictten ber

Dfftjiere unb ÜRannfcbaften in ben $intergrunb ju
brängen. Sei ben weftlfchen Strmeen hegann ba«

Sewußtfein beffen, xoat eine Slrmee fein fotl, juerft

rege ju werben. SMe Slrmee geftaltete fich bemju*

folge ju einem (Sentrum menfchlfcher Äräfte, welche

mit matbematlfcber ©enauigfeit auf beftimmten Sinien

ju operiren beftimmt finb, unb welche im ©tanbe

fein muffen, auf einem gegehenen Sunfte allen SBiber*

wärtigfeiten Srofc ju bieten. SMefer ®rab oon Soll*
fommenheit wurbe — nach bem Urthefl einer ber

heroorragenbfien militärifeben Slutoritäten — in bem

gelbjuge be« ©eneral ©rant oon ©ranb ©ulf nach

SicWburg jum erften SRale bofumentirt.

Um.ein folcbe« »efultat ju erreichen, muffen in

etner Slrmee aUt politifchen Sarteianficbten oorber

oerftummen; fie muß ein unhebingte« Sertrauen in
ben fie lettenben ©eift fefcen. ©te muß in allen

ihren Ztjtiltn einen ooUftänbigen gufammenbang he»

wahren, — bieß allein garantirt l&re jähe SBiber»

fianb«fraft. 3eber ©olbat muß oon bem ©efüfit

burchbrungen fein, baß fo febr ber ©tnjetne auch
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Schöpfung der nationalen Ärmee der Vereinigten
Staaten von Nordamerika.

Die Regierung beginnt nach der Schlacht bei Bull
Run mit der Organisation der großen Armeen, welche

schließlich die Stärke von mehr denn eincr Million
Mann erreichen.

Die Art des Zusammenzuges und der Bewaffnung
der Truppen, Bildung deö Offijierkorps, Organisation

und Entwicklung der Potomac-Armce unter

General Mc. Clellan. Die reiche Ausstattung dieser

Armce.

Die West-Armeen geringer ausgestattet.

Bemerkungen über angebliche und wirkliche Stärke

der Truppen während des Bürgerkrieges.

Es gehört zu den schwierigsten Aufgaben einer

freien Regierung eine große Armee zu schaffen, zu

beherrschen und aufzulösen.

Zur Zeit des Amtsantrittes von Lincoln war in

den Vereinigten Staaten faktisch keine Armee

vorhanden. Die unbedeutende Macht, welche diesen

stolzen Namen führte, war in Folge der Perfidie
deö Kriegsministers Floyd zerstreut; durch den Verrath

dcs Generals Twiggs war der größere Theil der

Truppen in Texas entwaffnet und aufgelöst worden.

Die Armee zählte bei ihrer Auflösung, nach

Beendigung des Krieges, 1.050,000 Mann.
Bei Beginn des Krieges schien der herrschende

Enthusiasmus alle Mängel eines Heeres von Freiw'lli-

gen zu ersetzen. Der Enthusiasmus vermag jedoch

niemals eine genügende Basis für eine große nationale

Aktion zu bilden. Schnell flammt er auf, um

ebenso schnell, so bald er auf Widerwärtigkeiten

stößt, zu erlöschen. Daraus wurden Streitkräfte

gegen Handgeld angeworben, und als dieß Aus-

kunftömittel sich unzulänglich erwies, wurde die

Bevölkerung durchs LooS zu den Waffen gerufen.

Die Tüchtigkett der so geschaffenen Truppen wechselte

mit der Art ihre« Ursprunges. Dem erfahrenen

Auge deS Militärs erschienen bis zur Schlacht bei

Bull Run die nationalen Truppen nicht alö Armee,
sondern als ein bewaffneter Haufe. Man sah ein,

daß man, um ein günstiges Resultat z« erreichen,

erfolgreichere Maßregel» treffen müsse. Viele
Monate'wurden auf dieselben verwendet und die ganze

Kraft eines erfahrenen, militärisch gebildeten

Offiziers, Mc. Clellan, erlag den übermäßigen Anstrengungenz

die nöthige Hülfe wurde in verschwenderischer

Weise gewährt, und obgleich der bedeutende

Fortschritt anerkannt werden mußte, so stand man
doch der Vollkommenheit noch sehr fern. Unter den

größten Schwierigkeiten und nach manch:rlei unglücklichen

Erfahrungen gelang eS endlich auch die politische

Anschauungsweise und die Parteiansichten der

Offiziere und Mannschaften in den Hintergrund zu

drängen. Bei den westlichen Armeen begann daS

Bewußtsein dessen, was eine Armee sein soll, zuerst

rege zu werden. Die Armee gestaltete sich demzufolge

zu einem Centrum menschlicher Kräfte, welche

mit mathematischer Genauigkeit auf bestimmten Linien

zu opertren bestimmt sind, und welche im Stande

fein müssen, auf einem gegebenen Punkte allen

Widerwärtigkeiten Trotz zu bieten. Dieser Grad von

Vollkommenheit wurde — nach dem Urtheil einer der

hervorragendsten militärischen Autoritäten — in dem

Feldzuge des General Grant von Grand Gulf nach

Vicksburg zum ersten Male dokumentlrt.

Um ein solches Resultat zu erreichen, müssen in

einer Armee alle politischen Parteiansichten vorher

verstummen; sie muß ein unbedingtes Vertrauen in

den ste leitenden Geist setzen. Sie muß in allen

ihren Theilen einen vollständigen Zusammenhang

bewahren, — dieß allein garantirt ihre zähe

Widerstandskraft. Zeder Soltat muß von dem Gefühl

durchdrungen sein, daß so sehr der Einzelne auch
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unbebeutenb fcheinen mag, feine SRitwitfung bocb

unbebingt nothwenbig ifi, um ba« ©anje uuwiber*

ficblieb unb unfehlbar ju macben. SBenn ber ©in*
jelne oon biefer Sluffaffung burchbrungen ifi, fo ift
ein großartiger ©rfolg crjielt, — ber einjelne ©olbat
lebt unb fttrbt bann in ber Ueberjeugung, baß ibm
perfönlicb bie Sicherheit unb bie (Sbre ber Slrmee

onotrtTaut tft. 3n ten napoleontfehen Äriegcn hat

ftch bie faifcrlicbe ©arbe ju biefer Slnfchauung«weife

ju erbeben gewußt. Sticht burch ben ©lang ber SRe*

ouen wirb biefe« Sbeal erreicht; bie geuerprobe allein

ift ber Srüfftein für ben ©olbaten, wte für fetne

SBaffe; bte mit ©hren beftanbene geuertaufe gewährt
allein bie ©arantie Jener SolUommenheit.

S)cr Äongreß fam bem Sräftbenten mit ber größten

SBtnfährtgfett entgegen. SJerfelbe oerlangte 400,000
SDtann — er wurbe ju einer Slu«bebung oon 500,000
SRann autortfut.

3n einem Sericbt an ben Sräftbenten (1. S5ejem*

ber 1861) fonftatitt ber Ärieg«minifter SRr. (Sameron,

baß beim Slu«brucb ber [Rebellion, welcbe mit ber

Sefcbießung be« gort ©umter begann, ber Regierung
16,006 SRann regulärer Sruppen gu ©ebote ftan*
ben. SMefe befanben ftcb bauptfäcblicb im entfernten

SBeften, um bie Slünberung«jüge ber Snbianer ju
oerbinbern. 3m Slpril würben 75,000 greiwifltge für
einen breimonatlicben SMenft ju ben S3affen gerufen.
3)a« Seif folgte bem Slufrufe mit einer foleben Segei*

fterung nnb greubigfeit, baß man unmittelbar barauf
über 77,875 »erfügte. 3n Solge be« Äongreßaft«

oom 22. 3uli 1861 erging an bie ©taaten bfe Sluf*
forberung jur Slufbringung oon 500,000 greiwtfli*
gen, welche wäbrenb be« ganjen Äriege« ober ber

näcbften 3 3<*bre bienen follten. SMe Serorbnung
oom 29. be« gleichen SRonat« »ermebrt bie reguläre
Slrmee um 25,000 SRann; unb ba« ©efammtrefultat
war eine Slrmee oon 600,000 SRann. SBenn man
fette für 3 SRonate eingetretenen gutwilligen, bie

injwifcben wieber oerabfebiebet worben waren, hinju
rechnet, fo ergibt ficb eine Slrmee oon 700,000 SRann,
welcbe oom Slpril bt« jum 2)ejember aufgebracht
worben war.

SMe Regierung war in golge be« Serratb« ber

früheren Serwaltung«bebörben gänglich oon allen

SBaffen unb aller Äriegdmunition entblößt. S)ie Sir*

fenale oon #arpcr'« gerrr) waren gerftort. SMe ein*

jigen fiülf«mtttel boten bie 3eugbäufer oon ©pring*
fielb unb einige Srloatetabliffement«. ©« würben

SRaßregeln getroffen, um bie SBerfjiätten in ©pring*
fielb fo jn oergrößern, baß man im folgenben 3«bre
200,000 Sücbfen anjufertigen im ©tanbe war. @«

wurbe ein Stgent nach ©uropa gefanbt, um für 2
SRillionen S)oflar« ©ewebre anjufaufen, nnb fomit
ben aUernotbwenbigften Sebarf an SBaffen ju beefen.

©in für bie golge febr wichtiger Slft ber ©efefc»

gebung im 3«li 1861 gefiattet, baß Dffijfere ber

regulären Slrmee jum SMenft in ben greiwifligen*
regimentern abfommanbirt werben fönnen. ©in @pe=

jialerlaß geftattet ferner, baß ©tab«cffijfere feben

©rabe« ber regulären Slrmee unbefchabet ihrer frü*
beren Stellung in ber alten Slrmee abfommanbirt
werben fönnen. ©« war bieß eine ber oerjiänbig*

ften SRaßregeln be« Äongreffe« bet Segtnn be« Arie*
ge«; fte hefeitigte ben Unterfchieb jwifeben ben regu*
lären Sruppen unb ben greiwifligen.

SMe #anbgelber ber einjelnen ©taaten unb ©e*
metnben erhielten bie greiroifligen. Sltt« biefem

©runbe Wurbe e« febwierig, bie regulären Regimen*
ter auf ben Äriegäfuß ju bringen. Sei allen fpä*
teren Dperationen im gelbe oerfchwanb ber alte Un*
terfebieb gwifcben ben beiben Sruppenförpern oofl*
ftänbig; wenn noch ©ifeifucht oorljanben war, fo

war fie e« bocb nur bem SRamen nach — nicbt« wei*

ter, öiefleicht baß fie ficb gelegentlich in einer beil*
famen SRioalität geltcnb ju macben fuchte.

Seim 2lu«brucbe be« Äriege« betrachteten »iele

polttifche SJemagogen bie Slrmee al« ein günfifgc«

Serrain, auf bem fie für ihre egoiftffcben Slhfichten

Äapital ju fcblagen hofften; fte brängten ftch jum
Ärfeg«bienfte heran. SMe ©eblacht »on Still SRun

»ernichtete biefe 3Hnfion ooflftänbfg. ©o lange aber

biefe Slbficbt oorbanben war, fo lange waren weber

fte, noch bfe in ihrem 3ntercffc polemiftrenben 3ei*
tungen febr hau«hältertfcb in ihren Slnariffen gegen

bie in SBeft Soint au«gebilbeten Dfftjiere. S)a

biefe it)ren Slbftchten unb Seftrebttngen im SBege

ftanben, fo machten fie nicht nur bie ganje militärifebe

Slu«bilbnng«weffe lächerlich, fonbern fie befchulbigten

biefe nationale Slfabemie gerabeju, ariftorratffebe ®e*

finnungen unb Steigungen — unb xoat noch fchlim*

mer ift — {fler-ale Senbcnjen gepflegt unb groß*

gejogen ju haben, ©ie wiefen barauf bin, baß bie

beroorragenbfien Dffijiere ber Äonföberirten bafelbft

:au«gebilbet worben feien.

3n einer fritffchen Unterfucbung bfefer Serbältniffe
bat ©eneral ©ullum im Seginn be« großen blutigen
3)rama« nachetewiefen, baß unter ben nocb lehenben

1249 au« ber Slfabcmie beroorgeganficnen ©rabuirten
821 in ber Slrmee bienten unb 428 irgenb einer

bürgerlichen Sefchäftigung oblagen. Son biefen 821

ftnb nur 184, alfo etwa« mehr al« ein günftel, jum
©üben übergegangen; 627 haben ftch burebau« lo^al
oerhalten; 10 »erhielten ftch inbifferent. Son ben

obigen 428 ftnb e« nur 99, alfo weniger al« ein

Siertel, oon benen e« befannt ift, baß fie bie Äon*

foberation begitnfiigt haben. 292 blieben toöal. SMe

polittfebe ©teflung »on 37 ift unbefannt gehlieben.

Slu« bem ©efagten gebt beröor, baß »on ben 1249

©rabuirten mehr al« brei Siertel ber Union treu

geblieben finb.
Son benen, welcbe eine ©ioilfteflung einnahmen,

traten 115 ber Slrmee wieber bet. Unter biefen bat*
ten 54 bereit« ba« 45te Sllter«jahr überfchritten. Son

benen, welche wegen förperlfcbfr Unfähigfeit ober

fonftfger Urfaeben halber am Äriege felbft fefnen

tbätigen Slntbeil ju nehmen »ermoebfen, haben ofele

in ben 3Wf*flfn btx Serwaltung, wie auch berfeni*

gen bürgerlichen Sef*äftigung«arten, welcbe mili*
tärifebe Äenntniffe rrforbern, bem ©taate febr wfcb*

tige SMenfic gelefftet. SXnbere, welcbe bem ©taate

ihre SMenfte anboten, waren au« oerfchfebenen ©rün*
ben unfähig, eine ©teflung ju befleiben. SMe ®ra*
buirten ber Slfabemie führten bef faft aden großen

unb fiegieuhen Schichten ein Äommanbo; fie waren
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unbedeutend scheint» mag, seine Mitwirkung doch

unbtdingt nothwendig ist, um das Ganze unwiderstehlich

und unfehlbar zu machen. Wenn der Einzelne

vo» dieser Auffassung durchdrungen ist, so ist

ein großartiger Erfolg erzielt, — der einzelne Soldat
lebt und stirbt dann in der Ueberzeugung, daß ihm
persönlich die Sicherheit und die Ehre der Armee

anvertraut tst. Jn den napoleonischcn Kriegen hat

sich die kaiscrliche Garde zu dieser Anschauungsweise

zu erheben gewußt. Richt durch den Glanz der

Revuen wird dieses Adeal erreicht; die Fcucrprobe allein

ist der Prüfstein für den Soldaten, wie für seine

Waffe; die mit Ehren bestandene Feuertaufe gewährt
allein die Garantie jener Vollkommenheit.

Der Kongreß kam dem Präsidenten mit der größten

Willfährigkeit entgegen. Derselbe verlangte 400.000
Mann — er wurde zu einer Aushebung von 500,000
Mann autorisirt.

Jn einem Bericht an den Präsidenten (1. Dezember

1861) konstatirt der Kriegsminister Mr. Cameron,

daß beim Ausbruch der Rebellion, welche mit der

Beschießung des Fort Sumter begann, der Regierung
16,006 Mann regulärer Truppen zu Gebote standen.

Diese befanden sich hauptsächlich im entfernten

Westen, um die Plünderungszüge der Indianer zu

verhindern. Im April wurden 75,000 Freiwillige für
einen dreimonatlichen Dienst zu den Waffen gerufen.

DaS Boll folgt, dem Aufrufe mit einer solchen

Begeisterung und Freudigkeit, daß man unmittelbar darauf
über 77F7S verfügte. Jn Folge des Kongreßakts

vom 22. Juli 1861 erging an die Staaten die

Aufforderung zur Aufbringung von 500,000 Freiwilligen,

welche während deS ganzen Krieges oder der

nächsten 3 Jahre dienen sollten. Die Verordnung
vom 29. deê gleichen Monats vermehrt die reguläre
Armee um 25,000 Mann; und das Gesammtresultat

war eine Armee von 600,000 Mann. Wenn man
jene für 3 Monate eingetretenen Freiwilligen, die

inzwischen wieder verabschiedet worden waren, hinzu

rechnet, so ergibt fich eine Armee von 700,000 Mann,
welche vom April bis zum Dezember aufgebracht
worden war.

Die Regierung war in Folge deS Verraths der

früheren Verwaltungsbehörden gänzlich von allen

Waffen und aller Kriegsmunition entblößt. Die
Arsenale von Harper's Ferry waren zerstört. Dte
einzigen Hülfsmittel boten die Zeughäuser von Springfield

und einige Privatetablissements. ES wurden

Maßregeln getroffen, um die Werkstätten in Springfield

so zu vergrößern, daß man im folgenden Jahre
200.000 Büchsen anzufertigen im Stande war. Es
wurde ein Agent nach Europa gesandt, um sür 2
Millionen Dollars Gewehre anzukaufen, und somit
den allernothwendigsten Bedarf a» Waffen zu decken

Ein für die Folge sehr wichtiger Akt der Gesetz

gebung im Juli 1861 gestattet, daß Offiziere der

regulären Armee zum Dienst in den Freiwilligen-
regimentern abkommandirt werden können. Ein Spe
zialerlaß gestattet ferner, daß Stabsoffiziere jeden

Grades der regulären Armee unbeschadet ihrer
früheren Stellung in der alten Armee abkommandirt
werden können. Cs war dieß eine der verständig

ien Maßregeln deS Kongresses bei Beginn deS Krieges;

sie beseitigte dcn Unterschied zwischcn den regu-
ären Truppcn und den Freiwilligcn.

Die Handgelder der einzelnen Staaten und
Gemeinden erhielten die Freiwilligen. Aus diesem

Grunde wurde eö schwierig, die regulären Regimenter

auf den Kriegsfuß zu bringen. Bei allen spä»

teren Operationen im Fclde verschwand der alte
Untcrschicd zwischen dcn beidcn Truppcnkörpcrn voll-
ländig; wenn noch Eifk'sucht vorhanden war, so

war sie es doch nur dcm Namen nach — nichts weiter,

vielleicht daß sie stch gelegentlich in einer hcil-
nmen Rivalität geltend zu machen suchte.

Beim Ausbruche dcS Krieges betrachteten viele

politische Demagogen die Armce als ein günstiges

Terrain, auf dcm ste für ihre egoistischen Absichten

Kapital zu schlagen bofften z sie drängten sich zum

Kriegsdienste heran. Die Schlackt von Bull Run
vernichtete diese Illusion vollständig. So lange aber

diese Absicht vorhanden war, so lange waren weder

sie, noch die in ihrem Interesse polemisirenden

Zeitungen sebr haushälterisch in ihren Angriffen gegen
die in West Point ausgebildeten Offiziere. Da
diese ihren Absichten und Bestrebungen im Wege

standen, so machten sie nicht nur die ganze militärische

Ausbildnngswetse lächerlich, sondern sie beschuldigten

diese nationale Akademie geradezu, aristokratische

Gesinnungen und Neigungen — und was noch schlimmer

ist — illoyale Tendenzen gepflegt und

großgezogen zu haben. Sie wiesen darauf hin, daß die

hervorragendsten Offiziere der Konföderirten daselbst

ausgebildet worden seien.

Jn einer kritischen Untersuchung dieser Verhältnisse

hat General Cullum im Beginn des großen blutigen
Dramas nachgewiesen, daß unter dcn nock lebenden

1249 aus der Akademie hervorgegangenen Graduirten
821 in der Armee dienten und 428 irgend einer

bürgerlichen Beschäftigung oblagen. Von diesen 821

sind nur 184, also etwas mehr als ein Fünftel, zum

Südcn übergegangen; 627 haben sich durchaus loyal
verhalten; 10 verhielten sich indifferent. Von den

obigen 4?8 sind es nur 99, also weniger als ein

Viertel, von denen es bekannt ist, daß ste die

Konföderation begünstigt haben. 292 blieben loyal. Die
politische Stellung von 37 ist unbekannt geblieben.

Aus dem Gesagten geht hervor, daß von den 1249

Graduirten mehr als drei Viertel der Union treu

geblieben sind.

Von denen, welche eine Civilstellung einnahmen,

traten 115 der Armee wieder bet. Unter diesen hatten

54 bereits das 45te Altersjahr überschritten. Von

denen, welche wegen körperlicher Unfähigkeit oder

sonstiger Ursachen halber am Kriege selbst keinen

thätigen Antheil zu nehmen vermochten, haben viele

in den Zweigen der Verwaltung, wie auch derjenigen

bürgerlichen Beschäftigungsarten, welche

militärische Kenntnisse erfordern, dem Staate fehr wichtige

Dienste geleistet. Andere, welche dem Staate
ihre Dienste anboten, waren aus verschiedenen Gründen

unfähig, eine Stellung zu bekleiden. Die
Graduirten der Akademie führten bei fast allen großen

und siegreichen Schlachten ein Kommando; sie waren
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bie £auptorganifatoren, fowie bie <5bcf« ber ocrfcbie*

benen Stäbe, fte entwarfen bie Släne für bie Ser*
tbeiblgung, leiteten bie Selagerungen, überbrücften

bie gefährlichften ©tvöme. ©ie tjaben, inbem fte

ble fomplijirte Ärteg«mafchine im ©ang erhielten,
bem ©taate bte unhereehenbarften SMenfte geleifiet.

Son ben ©rabuirten ber Slfabemie, welche in ber

Slrmee bientcn, tft efn günftel in ben ©cblacbten

gefallen, unb mehr at« ein SJrfttel — öiefleicht bie

#älfte — ift oerwunbet worben.

SMeienfgeu Dffijiere ber Äonföberirten, welche ihre

militärifebe Slu«hllbung auf Äoften be« ©taate« er*

hielten, batten hei ihrem ©intritt in bie actioe Slrmee

folgenben @ib geleiftet. SMrfelbe ift in bem lOten

Ärieg«artifel ber Äongreßafte be« 3"bre« 1806 ent*

halten, unb tft e« noch bie Slufgabe ber Setreffen*

ben, Slngericbt« biefe« ©chwure« ihr Senehmen ju
rechtfertigen.

„3cb, SI. S., fchwöre unb »erfichere fcierlicbjt, baß

ich ben Sereinigten ©taaten »on Slmerifa treu unb

ergeben fein will, baß ich ihnen ehrlich unb treu

gegen alle ihre geinbe unb SBiberfacher, Welche e«

auch immer fein mögen, bienen will; ich fchwöre ben

Sefehlen be« Sräftbenten ber Sereinigten ©taaten,

fowie ben Slnorbnungen meiner Sorgcfejjten im SJicnft,

entfprechenb ben Seftiaimungen unb Slrtifeln, welche

auf bie Slrmee Sejug haben, ju gehorchen unb nach*

jufommen."
Unmittelbar nach ber ©eblacht oon Suli SRun

wurbe bem ®eneraU9Rafor SRe. ©lellan ba« SRili=

tär*Äommanbo oon Slßafhington unb bem norb*

öfiUchcn Sirginien übertragen. ®eneral*8ieutenant

Scott blieb bi« ©nee Dftober b. 3- ©eneral en chef
ber amertfanifchen Slrmeen..

„3ch fanb", fagt ©eneral SRe. (Sleflan in feinem

Serlcfct, „feine Slrmee ju fommanbiren. Sin ben

Ufern bc« Sotomac lagerten gragmente »on SRegl*

mentern, bie entweber oollfiänblg ungefchult ober

burch bie furj »orber erlittene iRiebeilage gänjlich

entmuthigt waren."
„Stiehl« war gefcheben, burch SMfenfto* SRaßregeln

bte füblichen 3ufuhr«linien jur fcauptftabt ju fiebern,

nicht« war getban, bie 3«gange jur ©tabt auf ber

nördlichen Seite be« Scrtomac ju »ertheibtgen."

„3n ber Umgegenb ber ©taM, fowte tn gelterer

felbft, befanben ftcb ca. 50.000 ÜRann 3nfanterle,

faum 1000 SRann Äaoaflerie unb 650 Slrtifleriften

mtt 9 unOollftänbigen gelobattertcn, in ©umma 30

©efcbüfcen. Ucberhaupt waren bie Sertbeibigung«*

Stnftalten in feiner SBeife berart, einem ftarfen feinb*

liehen Sruppenförper lebbaften energifchen SBiberftanb

entgertenfef&en n\ fönnen, weber ble Stellung unb

3abl ber Sruppen, noch bie Sabl unb Stärfe ber

Sefeftigung«wcrfe reichte baju hin. ©« fanben ftch

einige ©rbfehanjen, welche in ber Slrt »on Srücfen*

föpfen bte 3ugänge nach bem Slquabuft oon ©eorge*

town unb gerrö, ber 8ong=Sribge unb Slleranbrta

beerten. Slebnlicbe SBerfe febr einfacher unb primi*
tioer Statur waren bei ber Äettenbrücfe. SRit Slu«*

nabme ber Sefcteren war nicht eine einjige Schanje

auf ber SRar»lanb*Seite."

au« nächfier SRobe oon ben umlirgenben |>öben ju
befchfeßen, unb nicht« hätte ihn binbern fönnen, biefe

Softtionen einjunebmen. Siele Solbaten Waren be*

fertirt unb bie Straßen oon SBafbington waren an*
gefüllt mit umberfcblenbernben Dffijieren unb SRann*

fchaften, bie obne Urlaub ju erhalten, ficb »on ihren
[Regimentern entfernt hatten, unb beren Sluffübrung
ben allgemeinen SRangel ber SM«jiplin unb Drgani*
fatton nur leiber ju febr anbeutete."

(gortfetjung folgt.)

«Über Artegs-Jltarfdit.

(gortfetjung.)
Senehmen nach bem SRarfcb.

Sei ber Slnfunft in ben Duartieren bürfen be*

fonber« bei großer $ifce unb anftrengenbem SRärfcbe

bie Sferbe erft nach einer Stunbe ober noch fpäter

abgefattelt werben, um $i$bucfel nnb SattelbrueJ

ju »ermeiben; auch bürfen bie Sferbe nicht gleich

gefüttert werben.
SMe Snfanterie wirb gut tbun, bie Schuhe nicht

au«jujiehen, bi« bie güße ficb abgefüblt haben. SMe*

fe« ift erft nach einer bi« jwei Stunben ber gafl.
SMe SRannfcbaft muß belehrt werben, baß e« fehäb*

lieb fei, im Sommer bei ber $ff,e ftcb ju fcbnell ab*

gufüblen, ebenfo bei großem groft fcbnell in warme

3lmtner gu treten. SMe DffWere muffen ftcb geit*

weife überjeugen, ob ihre Slnweifungen befolgt werben.

-:••.-:.. fßerwenben ber SRafttage.
SMe SRafitage ftnb baju beftimmt, ba« burcb ben

SRarfcb Serbotbcne wieber in guten Stanb ju fefeen;

jerriffene Äletbung«ftücfe unb febabbafte« Sebubwerf

muffen auSgebcffert, ba« Unbrauchbare nacb SRög*

liebfeit erfefct werben; ba« Satteljeug unb ber <>uf*

befchlag ber Sterbe unb bte Sefcbubung ber 3nfan*
terie oerbienen bauptfächlicb Serücfftchttgung, bie

Äletber muffen gereiniget werben, unb bie SRann*

fchaft muß, fo oft e« angebt, fich burcb Saben ober

SBafeben »om Staub unb Schweiß reinigen, inbem

ftch fonft fn furjer 3«it Ungejiefer erjeugen würbe.

SRarfehlager unb SRarfcbquartiere.
Sin bem Seftimmung«orte be« Sagmarfcbe« lagert

ober fantonnirt bie Sruppe. ©in fcblecbteS Duar*
tter ift beffer al« ba« febönfte gretlager. S)er SJtann

tft im Duartter mehr gegen bte ©tnpffe ber SBit*

tcrung gefcbütjt, unb fann leichter feine Sefleibung

unb SBaffen tm guten ©tanbe erhalten. SBenn er

aueb gebrängt untergebracht werben muß, finbet er

bocb bie notbwenbigfien Sebürfniffe, al« SBaffer,$otj,
©trob, gleich bei ber $anb. SRocb notbwenbiger al«

bem SRenfcben ift ben Sferben Schuft gegen SBit*

teruug, ba biefe weit mehr unter ungewö&nllcben

Serbältniffen leiben.

2)te Slnjabl ber Sruppen, bie ficb unterbringen

laffen, hängt »on bem größeren ober geringeren Se«

»ölferung«»erbältn(ffe be« Sanbe« ab.

Serpflegung auf bem SRärfcbe.

©ute Serpflegung unb Unterfunft tragen ttefent*

„SRlcht« hätte ben getnb binbern fönnen, bie ©tabt | lieh gu ber ©rbaUnnfl ber Sruppe bei. — So viel
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die Hauptorganisatorcn, sowie die Chefs der verschiedenen

Stäbe, sie entwarfen die Pläne für die

Vertheidigung, leiteten die Belagerungen, überbrückten

die gefährlichsten Ströme. Sie haben, indem sie

die komplizirte Kriegsmaschine im Gang erhielten,
dem Staate die unberechenbarsten Dienste geleistet.

Von den Graduirten der Akademie, welche in der

Armee dienten, ist cin Fünftel in dcn Schlachten

gefallen, und mchr als ein Drittel — vielleicht dte

Hälfte — ist verwundet worden.

Diejenigen Ofsiziere der Konföderirten, welche ihre

militärische Ausbildung auf Kosten des Staates
erhielten, hatten bet ihrem Eintritt in die active Armee

folgenden Eid geleistet. Derselbe tst in dcm lOten

Kriegsartikel der Kongreßakte deö Jahres 1806

enthalten, nnd ist es noch die Aufgabe der Betreffenden,

Angesichts dieses Schwures ihr Benehmen zu

rechtfertigen.

„Ich, A. B., schwöre und versichere feierlichst, daß

ich den Vereinigten Staaten von Amerika treu und

ergeben sein will, daß ich ihnen ehrlich und treu

gegen alle ihre Feinde und Widersacher, welche eö

auch immcr sein mögen, dienen will; ich schwöre den

Befehlen deö Präsidenten der Vereinigten Staaten,
sowie den Anordnungen meiner Vorgesetzten im Dienst,

entsprechend dcn Bestimmungen und Artikeln, welche

auf die Armee Bczug haben, zu gehorchen und

nachzukommen."

Unmittelbar nach der Schlacht von Bull Run

wurde dem General-Major Mc. Clellan daö

Militär-Kommando von Washington und dem

nordöstlichen Virginien übertragen. General-Lieutenant

Scott blicb bis Ende Oktober d. I. General en oKeL

der amerikanischen Armcen.

„Ich fand", sagt Gcncral Mc. Clellan in seinem

Bericht, „keine Armce zu kommandiren. An dcn

Ufern dcs Potomac lagerten Fragmente von

Regimentern, die entweder vollständig ungcschult oder

durch die kurz vorher erlittene Niederlage gänzlich

cntmuthigt waren."
„Nichtö war geschchcn, durch Dcfensiv-Maßregeln

die südlichen Zufuhrslinien zur Hauptstadt zu sichern,

nichts war gethan, die Zugänge zur Stadt auf der

nördlichen Seite deö Potomac zu vertheidigen."

„Jn der Umgegend der Stadt, sowie in Letzterer

selbst, befanden sich ca. 50.000 Mann Infanterie,
kaum 1000 Mann Kavallerie und 650 Artilleristen

mit 9 unvollständigen Feldbatterien, in Summa 30

Geschützen. Ucberhaupt waren die Verthcidigungs-

Anstallen in keiner Weise derart, einem starken feindlichen

Truppenkörper lebhaften energischen Widerstand

entgegensetzen ,n können, weder die Stellung und

Zahl der Truppen, noch die Zahl und Stärke der

Bcfestigungswcrke reichte dazu hin. Es fanden stch

einige Erdschanzen, welche in der Art von Brückenköpfen

die Zugänge nach dem Aquädukt von George-

town und Ferry, der Long-Bridge und Alexandria

deckten. Aehnliche Werke sehr einfacher und primitiver

Natur waren bei der Kettenbrücke. Mit
Ausnahme der Letzteren war nicht eine einzige Schanze

auf der Maryland-Seite."
„Nichts hätte den Feind hindern können, die Stadt

aus nächster Nähe von den umliegenden Höhen zu

beschießen, und nichts hätte ihn hindern können, diese

Positionen einzunehmen. Viele Soldaten waren de-

sertirt und die Straßen von Washington waren
angefüllt mit umherschlendernden Offizieren und
Mannschaften, die ohne Urlaub zu erhalte«, sich von ihren
Regimentern entfernt hatten, und deren Aufführung
den allgemeinen Mangel der Disziplin und Organisation

nur leider zu sehr andeutete."

(Fortsetzung folgt.)

Ueber Äriegs-Märsche.

(Fortsetzung.)

Benehmen nach dem Marsch.
Bet der Ankunft in den Quartieren dürfen

besonders bei großer Hitze und anstrengendem Marsche
die Pferde erst nach einer Stunde oder noch später

abgesattelt werden, um Hitzbuckel und Satteldruck

zu vermeiden; auch dürfen die Pferde nicht gleich

gefüttert werden.

Die Infanterie wird gut thun, die Schuhe nickt

auszuziehen, bis die Füße sich abgekühlt haben. Dieses

ist erst nach einer bis zwei Stunden der Fall.
Die Mannschaft muß belehrt werden, daß eS schädlich

sei, im Sommer bei der Hitze sich zu schnell

abzukühlen, ebenso bei großem Frost schnell in warme

Zimmer zu treten. Die Offiziere müssen sich

zeitweise überzeugen, ob ihre Anweisungen befolgt werden.

Verwenden der Rasttage.
Die Rasttage sind dazu bestimmt, daö durch den

Marsch Verdorbene wieder in guten Stand zu setzen;

zerrissene Kleidungsstücke und schadhaftes Schuhwerk

müsscn ausgebessert, daS Unbrauchbare nach

Möglichkeit ersetzt werden; das Sattelzeug und der

Hufbeschlag der Pferde und die Beschuhung der Infanterie

verdienen hauptsächlich Berücksichtigung, die

Kleider müssen gereiniget werden, und die Mannschaft

muß, so oft eS angeht, sich durch Baden oder

Waschen vom Staub und Schweiß reinigen, indem

sich sonst in kurzer Zeit Ungeziefer erzeugen würde.

Marschlager und Marschquartiere.
An dem Bestimmungsorte deö TagmarscheS lagert

oder kantonnirt die Truppe. Ein schlechtes Quartier

ist besser als daS schönste Freilager. Der Mann
tst im Quartier mehr gegen die Einflüsse der Wit«

tcrung geschützt, und kann leichter seine Bekleidung

und Waffen im guten Stande erhalten. Wenn er

auch gedrängt untergebracht werden muß, findet er

doch die nothwendigsten Bedürfnisse, als Wasser, Holz,

Stroh, gleich bei der Hand. Noch nothwendiger als

dem Menschen ist den Pferden Schutz gegen

Witterung, da diese weit mehr unter ungewöhnlichen

Verhältnissen leiden.

Die Anzahl der Truppen, die sich unterbringen

lassen, hängt von dem größeren oder geringeren Be»

Völkerungsverhältnisse deS Landes ab.

Verpflegung auf dem Marsche.

Gute Verpflegung und Unterkunft tragen wesent»

Ì sich zu der Erhaltung der Truppe bet. — So viel


	Schöpfung der nationalen Armee der Vereinigten Staaten von Nordamerika

